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Vorbemerkungen 
Das vorliegende Qualitätsprofil gibt die Ergebnisse der Reakkreditierung des Bachelor- und Mas-
terprogramms1 im Fach Englisch für die Primarstufe (B.Ed. und M.Ed.) wieder. Es wurde vom Be-
reich Hochschulstudien des Zentrums für Qualitätsentwicklung in Lehre und Studium (ZfQ) der 
Universität Potsdam verfasst.  

Mit dem erfolgreichen Abschluss der System(re)akkreditierung ist die Universität Potsdam berech-
tigt, die Akkreditierung von Studienprogrammen intern durchzuführen und das Siegel des Akkre-
ditierungsrats zu verleihen. Dabei wird die Einhaltung europäischer, nationaler und 
landesspezifischer Richtlinien (vornehmlich Studienakkreditierungsverordnung des Landes Bran-
denburg (StudAkkV), ESG-Leitlinien) sowie universitätsinterner Normen (etwa allgemeine Studien- 
und Prüfungsordnung) überprüft. Sofern im Qualitätsprofil nicht anders dargestellt, werden die 
jeweiligen Einzelnormen im Bachelor- und Masterprogramm im Fach Englisch erfüllt.2 

Die Erstellung des Qualitätsprofils beruht auf Dokumentenanalysen (Studienordnung, Modulkata-
log, Vorlesungsverzeichnisse), der Auswertung von Daten (Ergebnisse aus Studierendenbefragun-
gen, Hochschulstatistiken) und Gesprächen mit Studierenden- sowie Vertreter*innen der 
Studienkommission. Weiterhin fließen ein: der Selbstbericht der Studienkommission und externe 
Gutachten je einer*s Vertreters*in der Wissenschaft, einer*s der Berufspraxis und einer*s exter-
nen studentischen Gutachters*in. Detaillierte Angaben zu den referenzierten Richtlinien und den 
benutzten Datenquellen sind im Anhang enthalten. 

Auf der Grundlage des Qualitätsprofils entscheidet die Interne Akkreditierungskommission (IAK)3 
über die Akkreditierung des Bachelor- und Masterprogramms im Fach Englisch. Sie spricht die Ak-
kreditierung (ohne oder mit Auflagen bzw. Empfehlungen) für acht Jahre aus. Eine einmalige Aus-
setzung der Entscheidung ist für sechs Monate möglich. Die Umsetzung der Auflagen und die 
Beschäftigung mit den Empfehlungen ist innerhalb von einer in der Regel einjährigen Frist durch 
die Studienkommission schriftlich nachzuweisen. Im Anschluss an das Verfahren veröffentlicht das 
ZfQ das Ergebnisprotokoll der IAK, die Beschlussfassung sowie das Qualitätsprofil und verleiht das 
Siegel des Akkreditierungsrats.4 

Bereich Hochschulstudien5, 
Zentrum für Qualitätsentwicklung in Lehre und Studium 

Potsdam, den 23.06.2026 

  

 
1  Zu den Begriffen Studiengang und Studienprogramm vgl.: http://wcms.itz.uni-halle.de/download.php?down=5886&e-

lem=1570390 (12.10.2023). 
2  Sämtliche relevanten Kriterien, die im Rahmen der internen Akkreditierung überprüft werden, sind in folgender Über-

sicht abgelegt: https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/zfq/EvAH/Materialien/Kriterienliste_Akkreditie-
rung__Lehramt_.pdf (13.10.2025). 

3  Die IAK setzt sich zusammen aus der*m Vizepräsident*in für Studium und Lehre, den Studiendekan*innen der sieben 
Fakultäten und drei studentischen Vertreter*innen. 

4  Eine ausführliche Verfahrensbeschreibung findet sich hier: https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/pro-
jects/zfq/EvAH/Materialien/Verfahren_interne_Akkreditierung_LA.pdf (14.01.2025). 

5  Informationen und Ansprechpartner*innen unter: https://www.uni-potsdam.de/zfq/hochschulstudien/ (14.01.2025). 

http://wcms.itz.uni-halle.de/download.php?down=5886&elem=1570390
http://wcms.itz.uni-halle.de/download.php?down=5886&elem=1570390
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/zfq/EvAH/Materialien/Kriterienliste_Akkreditierung__Lehramt_.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/zfq/EvAH/Materialien/Kriterienliste_Akkreditierung__Lehramt_.pdf
https://www.uni-potsdam.de/de/zfq/zentrum-fuer-qualitaetsentwicklung-in-lehre-und-studium-zfq/ueber-das-zfq/mitarbeiterinnen-und-mitarbeiter.html
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Studienfach im Überblick 

 

Anbieter des Studienfachs Universität Potsdam 
Philosophische Fakultät 

Institut für Anglistik und Amerikanistik 

Name des Studienfachs  Englisch für das Lehramt für die Primarstufe 

Abschlussbezeichnung Bachelor of Education 
(B.Ed.) 

Master of Education 
(M.Ed.) 

Regelstudienzeit sechs Semester vier Semester 

Studienumfang 33 Leistungspunkte (LP) 24 Leistungspunkte 

Aufnahme des Studienbetriebs WiSe 2013/14 WiSe 2017/18 

Inkrafttreten aktuelle Studienordnung WiSe 2015/16 

letzte Akkreditierung WiSe 2017/18 (Konzeptakkreditierung) 

Charakteristika Vollzeit  ☒ 

 Teilzeit ☒ 

 Lehramt ☒ 

 Präsenz ☒ 

 Freiversuchsregelung vorhanden ☐ 

 beruflich reglementiert ☒ 

 Joint Degree ☐ 

 Double Degree ☐ 

 für Masterprogramme:  

    konsekutiv ☒ 

    weiterbildend ☐ 

Studiengebühren / 

Kooperationspartner bei Durchführung / 

verantwortliche Professuren 

(mindestens zwei) 

Prof. Dr. Jana Roos 

Prof. Dr. Urška Grum 
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1 Qualifikationsziele 

Die Qualifikationsziele für das Studienfach Englisch für das Lehramt für die Primarstufe sind in der 
Studienordnung6 beschrieben. Die Absolvent*innen verfügen über fachwissenschaftliche und 
fachdidaktische Grundlagen sowie über hohe fremdsprachliche Kompetenz in der englischen Spra-
che. Dabei „beherrschen [sie] Theorie und Methodik des kommunikativen, interkulturellen Fremd-
sprachenunterrichts“ ebenso wie den „situationsangemessenen Gebrauch der englischen 
Sprache“. Darüber hinaus „verfügen [Absolvent*innen] über ausbaufähiges Orientierungswissen 
und Reflexivität im Hinblick auf Sprachlerntheorien und individuelle Voraussetzungen des Sprach-
erwerbs sowie didaktische Konzepte, Prinzipien, Lernbereiche und Themen des frühen Fremdspra-
chenlernens“.7 Soziale und personale Kompetenzen werden eher am Rande erkennbar und 
beziehen sich auf „interkulturelle“ und „reflexive“ Fähigkeiten im Umgang mit Sprache und Sprach-
erwerb. Die Ziele in der Studienordnung unterscheiden sich hierbei nicht nach Bachelor- bzw. Mas-
terstudium, jedoch verweist der Selbstbericht der Studienkommission auf die Vertiefung dieser 
Kompetenzen im Masterstudium und das Ziel, die Studierenden insbesondere im Master für den 
Beruf der Englischlehrkraft zu befähigen.8 Im Gespräch mit den Studierenden des Studienfachs 
wird deutlich, dass die Ziele des Studiums nicht immer nachvollziehbar sind, auch fehlt ihnen die 
Unterscheidung dieser nach Bachelor- und Masterabschluss. So wurde darauf hingewiesen, dass 
einige der anvisierten Ziele zum Ende des Bachelorstudiums noch nicht erreicht wurden und die 
Hoffnung geäußert, dass dies dann mit Abschluss des Masterstudiums der Fall sein werde. 

Auch wenn der Bachelor of Education einen ersten berufsqualifizierenden Abschluss darstellt, wer-
den in der Studienordnung keine möglichen Berufsfelder für Absolvent*innen ausgewiesen. Zu-
gleich erfolgt der Hinweis, dass dieser Abschluss (noch) nicht für ein Lehramt befähigt. Die 
Befähigung für den Beruf des*der Lehrer*in steht erst im Masterstudium im Mittelpunkt, wobei 
geprüft wird, ob Studierende über die notwendigen Kompetenzen in den Bereichen der Methodik, 
Didaktik und Planung, Durchführung und Reflexion von Lernprozessen verfügen.9 Neben der Ar-
beit im schulischen Kontext qualifiziert der Studiengang auch zur Promotion und bereitet Absol-
vent*innen auf Berufsfelder im außerschulischen Bereich vor (z. B. lehramtsbezogene 
Einrichtungen wie ZeLB oder LIBRA, wissenschaftliche Stiftungen, Schulbuchverlage etc.).10 

Der Aufbau und die Ausgestaltung des Lehramtsstudiums ist gesetzlich durch die Lehramtsstudi-
enverordnung des Landes Brandenburg (LSV), durch das Brandenburgische Lehrerbildungsgesetz 
(BbgLeBiG), durch die bundesweit von der Kultusministerkonferenz (KMK) vorgegebenen Stan-
dards für Lehrerbildung sowie durch die Neufassung der allgemeinen Studien- und Prüfungsord-
nung für die lehramtsbezogenen Bachelor- und Masterstudiengänge an der Universität Potsdam 
(BAMALA-O) bestimmt. Das Lehramtsstudium für die Primarstufe setzt sich (inkl. der schulprakti-
schen Studien, vgl. Kapitel 3) aus Fach 1 (hier Englisch) und Fach 2 (hier häufigstes Kombinations-
fach Deutsch) zusammen: je 33 LP im Bachelor und 24 LP im Master. Dabei entfallen pro Fach im 
gesamten Bachelor- und Masterstudium mindestens 12 LP auf die Fachdidaktik, der restliche Anteil 

 
6  URL: https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/ambek/Amtliche_Bekanntmachungen/2019/ambek-2019-17-

1307-1311.pdf (06.03.2025). 
7  Vgl. Studienordnung, §2. 
8  Vgl. Selbstbericht der Studienkommission, S. 1. 
9  Vgl. Studienordnung, §2(2) und (3). 
10  Vgl. Selbstbericht der Studienkommission, S. 3. 

https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/ambek/Amtliche_Bekanntmachungen/2019/ambek-2019-17-1307-1311.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/ambek/Amtliche_Bekanntmachungen/2019/ambek-2019-17-1307-1311.pdf
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ist Fachwissenschaft. Hinzu kommen unabhängig von der Fächerwahl die Studienbereiche Grund-
schulbildung (Bachelor 87 LP, Master 12 LP) und Bildungswissenschaften (Bachelor/Master jeweils 
18 LP).11 Das übergeordnete Qualifikationsziel des Lehramtsstudiums ist es, Studierende zu Leh-
rer*innen auszubilden. Die Fachgutachterin bekräftigt, dass sowohl der Bachelor als auch der Mas-
ter „auf die Ausbildung zukünftiger Lehrkräfte für das Fach Englisch an Schulen ausgerichtet [ist] 
und […] damit ein klares professionsbezogenes Profil [verfolgt]“, auch sei ein „klarer Fokus auf die 
Primarstufe zu erkennen“.12  

Konkret erwerben Studienabsolvent*innen im Studienfach Englisch Fachwissen und Kompetenzen 
in den Bereichen Linguistik und Literatur- und Kulturwissenschaft (B.Ed.: 12 LP; M.Ed.: 12 LP), 
fremdsprachliche Kompetenz in der englischen Sprache (B.Ed.: 15 LP; M.Ed.: 6 LP) sowie anwen-
dungsbezogenes Fachwissen und Kompetenzen im Bereich der Englischdidaktik (B.Ed.: 6 LP; M.Ed.: 
6 LP) (siehe Tabelle 1). Durch den inhaltlich konsistenten Aufbau der Module in den einzelnen Be-
reichen und die enge Verzahnung der Modulinhalte untereinander wird sichergestellt, dass die 
anvisierten Qualifikationsziele im Curriculum systematisch umgesetzt werden. Die Korrespondenz 
zwischen anvisierten Qualifikationszielen und Modulstruktur ist damit gegeben.13 Aus Sicht der 
Fachgutachterin ist „die Struktur des Studiengangs Englisch (B.Ed./M.Ed.) […] kohärent und sinnvoll 
aufgebaut. BA und MA sind inhaltlich aufeinander abgestimmt und ermöglichen eine systemati-
sche fachliche Entwicklung der Studierenden. In allen vier Bereichen (Sprachpraxis, Linguistik, Li-
teratur- und Kulturwissenschaft und Fachdidaktik) überzeugt die Kombination eines allgemeinen 
Basismoduls im BA und eines (allerdings nicht immer primarstufenspezifischen) Aufbaumoduls im 
MA“.14 Auch korrespondieren die Prüfungsformen mit den jeweiligen Kompetenzzielen der Mo-
dule. Wie im Selbstbericht der Studienkommission ausgewiesen, werden mit beiden Curricula die 
Handlungsfelder des Leitbild Lehre15 der Universität Potsdam bedient.16 

Tabelle 1: Aufbau des Studienfachs Englisch Primarstufe im Bachelor- und Masterstudium (Pri) 

Bachelor Englisch Pri Master Englisch Pri 
I.I Module der Fachwissenschaft 

Sprachpraxis Englisch 1 9 LP Vertiefungsmodul Sprachausbil-
dung Englisch für die Grundschule 

6 LP 
Sprachpraxis Englisch 2 6 LP 
Basismodul Linguistik der Anglistik 
und Amerikanistik 

6 LP Vertiefungsmodul Linguistik Eng-
lisch für die Grundschule 

6 LP 

Basismodul Literatur- und Kultur-
wissenschaft der Anglistik und Ame-
rikanistik 

6 LP Vertiefungsmodul Literatur-/Kultur-
wissenschaft Englisch für die Grund-
schule 

6 LP 

I.2 Module der Fachdidaktik 
Aufbaumodul Fachdidaktik Englisch 
für die Grundschule 

6 LP Vertiefungsmodul Fachdidaktik Eng-
lisch für die Grundschule 

6 LP 

gesamt 33 LP Gesamt 24 LP 

 
11  Siehe hierzu auch Qualitätsprofil zur Reakkreditierung des Bachelor- und Masterkombinationsstudiengangs im Lehr-

amt für die Primarstufe mit den Studienfächern Deutsch und Mathematik und den Studienbereichen Grundschulbil-
dung und Bildungswissenschaften. 

12  Kolb: Fachgutachten, S. 1f. 
13  Vgl. Selbstbericht der Studienkommission, S. 2f. 
14  Kolb: Fachgutachten, S. 2. 
15  URL: https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/zfq/Leitbild_Lehre/2020-04-15_Leitbild_Lehre_UP_01.pdf 

(06.03.2025). 
16  Vgl. Selbstbericht der Studienkommission, S. 4f. 

https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/zfq/Leitbild_Lehre/2020-04-15_Leitbild_Lehre_UP_01.pdf
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Fokusthema 1: Kohärenz der Bestandteile im Lehramtsstudium 

In Abstimmung mit den Lehramtsfächern wurden zwei Fokusthemen festgelegt, die im Rahmen 
der Akkreditierung des Lehramtsstudiums für die Primarstufe vertieft beleuchtet werden sollen: 
zum einen die Kohärenz der Studienbestandteile, also die Verzahnung von Fachwissenschaft, Fach-
didaktik, Bildungswissenschaften und Grundschulbildung im Lehramt; zum anderen die Betreuung 
der Studierenden in den Praxisphasen (vgl. Kap. 3). Hierfür wurde zu Beginn des Sommersemes-
ters 2025 eine Online-Befragung unter allen Studierenden der Primarstufe an der Universität Pots-
dam durchgeführt. Zudem wurden entsprechende Leitfragen an die Studienkommissionen sowie 
Gutachter*innen gesandt. Auch die Studierendenvertreter*innen wurden im Studierendenge-
spräch leitfadengestützt zu den beiden Fokusthemen befragt. Die innerhalb der Fokusthemen wie-
dergegebenen Zitate von Englischstudierenden beruhen auf offenen Antworten aus der Online-
Befragung und spiegeln daher lediglich individuelle Wahrnehmungen einzelner Studierender wi-
der. Es handelt sich demnach nicht um repräsentative Ergebnisse, sondern um qualitative Einblicke 
in subjektive Einschätzungen und Erfahrungen der Befragten. 

Die Module der Fachdidaktik im Studienfach Englisch verteilen sich auf ein Aufbaumodul im Ba-
chelor (6 LP) und ein Vertiefungsmodul im Master (6 LP), die konkret auf die Grundschule ausge-
richtet sind. Weitere fachdidaktische Bezüge sind in den Basismodulen des Bachelors nicht 
erkennbar. Die Vertiefungsmodule zur Linguistik und Literatur- und Kulturwissenschaft im Master 
verweisen in ihren Titeln zwar auf eine explizit auf die Grundschule ausgerichtete Vermittlung, die 
Inhalte und Qualifikationsziele der Modulbeschreibungen spiegeln diese hingegen nicht wider. Im 
Studienbereich Grundschulbildung absolvieren alle Bachelorstudierenden sieben Teilbereiche, de-
ren Belegung von der individuellen Fächerkombination abhängig ist. Im Teilbereich Englisch ist für 
Studierende im Fach Englisch das Modul „Fachspezifische Kompetenzen für Grundschullehrkräfte 
Englisch“ anstelle des Sprachkompetenzmoduls zu belegen. Im Studienbereich Bildungswissen-
schaften belegen alle Primarstudierenden fachunabhängig zwei Pflichtmodule, ebenso wie im Stu-
dienbereich Grundschulbildung und Bildungswissenschaften des Masters. 

Der Selbstbericht der Studienkommission verweist auf die oben dargestellte Grundstruktur für das 
Lehramt für die Primarstufe (siehe auch Tabelle 1) und eine ausgeprägte Interdisziplinarität in der 
Lehre, wobei insbesondere in Veranstaltungen der Fachdidaktik die Anforderungen der schuli-
schen Berufspraxis berücksichtigt würden.17 Die Kohärenz werde zudem „durch eine enge Koope-
ration von Vertretern der Fachdidaktiken untereinander und zwischen den Fachdidaktiken und der 
Bildungsforschung“18 als auch durch interdisziplinäre Forschungskooperationen unterstützt. Mit 
dem Ziel einer verstärkten Verzahnung von Theorie und Praxis wurde in der Fachdidaktik Englisch 
eine Lern- und Forschungswerkstatt eingerichtet. Ferner wurden und werden „in enger Koopera-
tion aller an der Englischlehrerausbildung beteiligten Gruppen (ZeLB, LIBRA, Lehrkräfte aller Schul-
formen) […] neue Konzepte erarbeitet, z.B. Unterrichtsplanung.“19 Darüber hinaus werde die 
übergeordnete Verzahnung der verschiedenen Ausbildungsphasen der Lehramtsstudierenden 
durch regelmäßige Veranstaltungen, die sich an Lehrkräfte, Fachseminarleiter*innen, Referent*in-
nen des LIBRA, Studierende und Lehrende des Instituts richten, unterstützt. „Weiterentwicklungs-
ideen bestehen z.B. mit Blick auf eine Ausweitung der Verzahnung von Fachdidaktik und Linguistik 

 
17  Vgl. Selbstbericht der Studienkommission, S. 8. 
18  Ebd., S. 7f. 
19  Selbstbericht der Studienkommission, S. 8. 
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[…], von Fachdidaktik und Literatur-Kulturwissenschaft und eine Ausweitung der Verzahnung von 
Fachdidaktik und Sprachpraxis“, wie sie bereits im Studienbereich Grundschulbildung für Nicht-
Englisch-Studierende existiere.20 Derzeit befinde sich „ein Lehrkonzept zur anwendungsbezogenen 
Vermittlung von Fachwissen in der Entwicklung, bei dem die Studierenden in thematisch miteinan-
der verbundenen Seminaren Aspekte wie z.B. ‚Instruction-giving‘ im Englischunterricht aus linguis-
tischer und fachdidaktischer Perspektive bearbeiten.“21 

Nach Einschätzung der Fachgutachterin werde die Kohärenz zwischen den fachwissenschaftlichen, 
fachdidaktischen, bildungswissenschaftlichen und grundschulpädagogischen Inhalten durch curri-
cular abgestimmte Studienanteile sowie interdisziplinäre Kooperationen in Lehre und Forschung 
realisiert und sinnvoll durch Forschungs- und Lehrprojekte, praxisnahe Lernorte, sowie Konzepte 
und Materialien flankiert.22 Möglichkeiten, die Kohärenz darüber hinaus zu befördern, sieht sie in 
„eine[r] stärkere[n] Verbindung von Sprachpraxis und Fachdidaktik“ aber auch in einer „stärker 
professionsorientierte[n] Ausrichtung der Fachwissenschaft“ in den Bereichen Linguistik und Lite-
ratur- und Kulturwissenschaft.23 Auch die studentische Gutachterin sieht das kohärente Ineinan-
dergreifen der verschiedenen Studieninhalte gewährleistet und über „institutionalisierte 
Strukturen“24 sichergestellt. „Besondere Erwähnung verdient das Aufbaumodul Fachdidaktik Eng-
lisch für die Grundschule, da es nicht nur zentrale Theorien des Fremdsprachenunterrichts behan-
delt, sondern auch fachwissenschaftliche Inhalte systematisch in die Lehrpraxis überführt.“25 Die 
Gutachterin der Berufspraxis erachtet die Studieninhalte als gezielt miteinander verknüpft, zu-
gleich könne ihrer Aussage nach „[d]ie kohärente Verbindung zu praktischen Handlungssituatio-
nen über gemeinsame Projekte oder praxisnahe Reflexionsformate […] ausgeprägter sein“.26 Im 
Abschlussgespräch verweist die Studienkommission auf bereits verabschiedete Änderungen hin-
sichtlich der Sprachausbildung, die nun eine stärkere Verzahnung der Sprachpraxis mit der Fach-
didaktik vorsehen und damit dem Vorschlag der Fachgutachterin bereits begegnen.  

In der Primarstufenbefragung zeigt sich für den Bachelor, dass die Studierenden sowohl den zeit-
lichen Aufbau als auch die inhaltliche Abstimmung im Durchschnitt mit drei bewertet haben und 
sich damit mit ihrer Einschätzung zur Kohärenz zwischen eher gut und eher nicht gut befinden. 
Zugleich liegen die Mittelwerte damit deutlich unter den Einschätzungen des Lehramts Primarstufe 
(vgl. Abb. 1 und Abb. 2). Eine Vielzahl der Studierenden verwies in ihren offenen Antworten auf 
Probleme hinsichtlich der Anzahl, der Aufbereitung und der Integration grundschulpädagogischer 
Inhalte. Die Einschätzungen hierzu verändern sich dabei im Studienverlauf und werden zuneh-
mend konkreter. Schätzten Studierende im 2. Fachsemester Lehrveranstaltungen als „viel zu the-
oretisch“ ein und verwiesen darauf, dass die inhaltliche Gestaltung der Module „so gut wie gar 
nichts mit Didaktik/Pädagogik zu tun“ habe, wird von Studierenden im 4. Fachsemester verdeut-
licht, dass „die Fachwissenschaft […] überhaupt nichts mit dem Rest des Studiums zu tun [hat] und 
[…] [d]ie Fachdidaktik viel zu kurz im Fach Englisch [kommt]“ und „die Verknüpfung zwischen dem 
Literatur-/Linguistik-/Sprachpraxismodul und den grundschulpädagogischen Inhalten […] quasi 

 
20  Vgl. Selbstbericht der Studienkommission, S. 8. 
21  Ebd., S. 7f. 
22  Vgl. Kolb: Fachgutachten, S. 3. 
23  Vgl. ebd., S. 2. 
24  Knief: studentisches Gutachten, S. 2. 
25  Ebd., S. 1. 
26  Akkermans: Berufspraxisgutachten, S. 3. 
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nicht existent [ist].“ Besonders auffällig sind hierbei die fehlenden Bezüge zur Linguistik: „das Stu-
dium ist zu wissenschaftlich-linguistisch aufgebaut mit wenig (bis gar keinen) Bezug zur tatsächli-
chen Didaktik der englischen Sprache. Wir werden zwar als Linguisten ausgebildet, aber wie das 
vermittelt werden soll, dafür bleibt wohl anscheinend keine Zeit", so äußert ein*e Studierende*r 
des 7. Fachsemesters. Zwei weitere Aussagen fassen die Grundproblematik der Kohärenz der ver-
schiedenen Studienanteile insgesamt zusammen, so „gibt [es] viel zu wenig Inhalte welche in [sic] 
mit Grundschulkindern umgesetzt werden könnten. […] Es fehlt außerdem die Sinnhaftigkeit vieler 
Inhalte, da unklar bleibt wie diese auf den Beruf einer Grundschullehrkraft vorbereiten sollen“ und 
„generell sind die Kurse nicht ausreichend auf die Primarstufe ausgerichtet. Wir müssen Aufgaben 
machen, die wir später nicht anwenden können.“ 

Abbildung 1: Durchschnittliche Einschätzung der Kohärenz der Lehramtsbestandteile - zeitlicher 
Aufbau (Antwortskala von 1 'sehr gut' bis 5 'gar nicht gut'; n=23-27, n=227-248); Quelle: Befra-
gung der Primarstufe 2025 

 

Abbildung 2: Durchschnittliche Einschätzung der Kohärenz der Lehramtsbestandteile - inhaltliche 
Abstimmung (Antwortskala von 1 'sehr gut' bis 5 'gar nicht gut'; n=23-26, n=226-244); Quelle: 
Befragung der Primarstufe 2025 

 

Die Einschätzung der Kohärenz der Lehramtsbestandteile im Master fällt insgesamt noch etwas 
schlechter aus als im Bachelor – mit Tendenz zu einer eher nicht guten Einschätzung. Dies betrifft 
stärker die inhaltliche Abstimmung (Abb. 4), auch wenn der zeitliche Aufbau (Abb. 3) ebenfalls Mit-
telwerte unter denen des gesamten Lehramts Primarstufe aufweist. Besonders die inhaltliche Ko-
härenz zwischen Fachwissenschaft und Grundschulbildung bzw. Bildungswissenschaften wird von 
den Masterstudierenden im Schnitt einen Skalenpunkt schlechter bewertet als im Lehramt Primar-
stufe. Diese Einschätzung spiegelt sich auch in den offenen Antworten der Befragten wider, die 
nicht nur auf die fehlende Kohärenz zur Grundschulbildung und -pädagogik verweisen: „Die Inhalte 
der Seminare und Vorlesung(en) beziehen sind kaum bis gar nicht auf die Grundschule; weder 
pädagogisch, didaktisch noch fachlich“ oder „zu viel Fachwissenschaft, zu wenig Bezug auf Didak-
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tik/Grundschulbildung/Bildungswissenschaften“, sondern zugleich auch den Umstand verdeutli-
chen, einen Großteil der Veranstaltungen aus dem Nichtlehramtsbereich der Anglistik/Amerikanis-
tik, aber auch aus dem Sekundarstufenbereich besuchen zu müssen: "Seminare sind selten mit 
Grundschulbezug, sondern finden oft gemeinsam mit Sekundarstufenstudent*innen statt“, „Zwei 
Grundschulspezifische Kurse im Masterstudium ist ein Witz. Alle anderen Kurse haben nichts mit 
der Grundschule oder dem Lehramt zu tun.“  

Abbildung 3: Durchschnittliche Einschätzung der Kohärenz der Lehramtsbestandteile - zeitlicher 
Aufbau (Antwortskala von 1 'sehr gut' bis 5 'gar nicht gut'; n=20-25, n=112-124); Quelle: Befra-
gung der Primarstufe 2025 

 

Abbildung 4: Durchschnittliche Einschätzung der Kohärenz der Lehramtsbestandteile - inhaltliche 
Abstimmung (Antwortskala von 1 'sehr gut' bis 5 'gar nicht gut'; n=21-24, n=107-114); Quelle: 
Befragung der Primarstufe 2025 

 

Im Gespräch mit Studierenden des Fachs äußerten sich diese ebenfalls eher unzufrieden mit der 
derzeitigen Aufteilung der fachwissenschaftlichen und -didaktischen Inhalte. Ein stärkerer fachdi-
daktischer aber auch berufspraktischer Bezug in den fachwissenschaftlichen Modulen wäre für sie 
sehr wünschenswert, da die Inhalte (insbesondere der Linguistik und Literatur- und Kulturwissen-
schaft) bisher kaum oder gar keine Bezüge zum späteren Berufsfeld herstellen. Dies könne daran 
liegen, dass vor allem diese Module kein direktes Lehramtsangebot darstellen, sondern gemein-
sam mit Studierenden der Anglistik und Amerikanistik, also Nichtlehramtsstudierenden, besucht 
würden.  

2 Studierende 
Laut der Webseite zum Studienangebot der Universität Potsdam richtet sich das Studienfach Eng-
lisch an Interessierte, die „ein ausgeprägtes Interesse an Sprache und Kultur des anglophonen 
Raums zeigen sowie die Bereitschaft, sich neuen Kulturen gegenüber zu öffnen“. Zugleich „sind 

3,3
3,8 3,5 3,7 3,5

2,5 2,7 2,8 2,7 2,7
1
2
3
4
5

Fachwiss.+
Fachdidaktik

Fachwiss.+
GSB

Fachwiss.+
BIL

Fachdidaktik+
GSB

Fachdidaktik+
BIL

Master Englisch

Lehramt Primarstufe

3,6 4,1 4,0 3,7 3,6
2,5 2,9 3,0 2,8 2,8

1
2
3
4
5

Fachwiss.+
Fachdidaktik

Fachwiss.+
GSB

Fachwiss.+
BIL

Fachdidaktik+
GSB

Fachdidaktik+
BIL

Master Englisch

Lehramt Primarstufe



 

11 

Erfahrungen in der Arbeit mit Kindern […] von Vorteil, aber keineswegs Bedingung.“27 Für das Ba-
chelorstudium für die Primarstufe ist der Nachweis einer Hochschulzugangsberechtigung erfor-
derlich.28 Zudem ist im Studienfach Englisch das Bestehen einer Eignungsprüfung29 Voraussetzung, 
in welcher die allgemeine Sprachkompetenz im Englischen geprüft wird. Gegebenenfalls können 
vorhandene Äquivalenzleistungen anerkannt werden. Die Fachgutachterin erachtet diese Prüfung 
als äußerst sinnvoll als Voraussetzung zur Zulassung zum Studium.30 

Der Zugang zum lehramtsbezogenen Masterstudium für die Primarstufe ist in der Lehramts-Zu-
gangsordnung Master (LAZugOM) geregelt und umfasst im Wesentlichen: 1. lehramtsbezogener 
Bachelorabschluss an der Universität Potsdam oder eines gleichwertigen Bachelorabschlusses, 2. 
Nachweis über die Teilnahme an Maßnahmen der Hochschule zur Feststellung der individuellen 
Voraussetzungen für die Tätigkeit als Lehrkraft, 3. ein phoniatrisches Gutachten31. Alle Studieren-
den müssen bis zur Aufnahme des ersten Praktikums im Rahmen der schulpraktischen Studien ein 
erweitertes polizeiliches Führungszeugnis ohne Eintragungen vorlegen.  

Im Studienfach Englisch gab es in den letzten drei Wintersemestern im Bachelor (2022/23 bis 
2024/25) im Durchschnitt 45 verfügbare Studienplätze, die durchschnittlich zu 70 % ausgeschöpft 
wurden. Im Master verzeichnete das Studienfach Englisch für die letzten drei Studienjahre 
(2021/22 bis 2023/24) bei durchschnittlich 30 zur Verfügung stehenden Studienplätzen eine durch-
schnittliche Ausschöpfung von 93 % (siehe Tabelle 2).32 Da seit dem WiSe 2024/25 Englisch nicht 
mehr als erstes Fach, sondern nurmehr als zweites Fach im Lehramt für die Primarstufe studiert 
werden kann, könnte dies unter Umständen auch Auswirkungen auf die Einschreibungen des ent-
sprechenden Semesters, aber auch folgende Semester haben.33 

Tabelle 2: Studienplatzkapazitäten, Einschreibungen, Ausschöpfung 

 WiSe 2022/23; 
Studienjahr 

2021/22 

WiSe 2023/24; 
Studienjahr 

2022/23 

WiSe 2024/25; 
Studienjahr 

2023/24 
Ø 

verfügbare Stu-
dienplätze 

B.Ed. 40 40 55 45 
M.Ed. 30 30 30 30 

Einschreibun-
gen 

B.Ed. 30 44 20 31 
M.Ed. 29 22 33 28 

Ausschöpfungs-
quote 

B.Ed. 75 % 110 % 36 % 70 % 
M.Ed. 99 % 73 % 110 % 93 % 

 

Die Hochschulzugangsberechtigung haben die zum Wintersemester 2024/25 eingeschriebenen 
159 Bachelor- und 89 Masterstudierenden im Studienfach Englisch hauptsächlich in Brandenburg 

 
27  URL: https://www.uni-potsdam.de/de/studium/studienangebot/lehramt/bachelor/englisch-primarstufe (06.03.2025). 
28  Mehr Informationen zu möglichen Arten der Hochschulzugangsberechtigung sind hier zu finden: https://www.uni-

potsdam.de/de/studium/zugang/vor-bewerbung-immatrikulation/hzb (06.03.2025). 
29  Informationen zur Eignungsprüfung: https://www.uni-potsdam.de/de/zessko/sprachen/engl-phil/eignungsfeststel-

lungspruefung-efp.html und/oder https://www.uni-potsdam.de/en/iaa/study-matters/application/entrance-test 
(06.03.2025). 

30  Vgl. Kolb: Fachgutachten, S. 2. 
31  Weiterführende Informationen: https://www.uni-potsdam.de/de/zelb/lehre-praktika-internationales/zugang-zum-

masterstudium/hinweise-zum-phoniatrischen-gutachten (06.03.2025). 

32  Hochschulstatistik, Stand: WiSe 2024/25.  
33  Siehe hierzu LSV URL: https://bravors.brandenburg.de/verordnungen/lsv/4#_8 (01.06.2026).  

https://www.uni-potsdam.de/de/studium/studienangebot/lehramt/bachelor/englisch-primarstufe
https://www.uni-potsdam.de/de/studium/zugang/vor-bewerbung-immatrikulation/hzb
https://www.uni-potsdam.de/de/studium/zugang/vor-bewerbung-immatrikulation/hzb
https://www.uni-potsdam.de/de/zessko/sprachen/engl-phil/eignungsfeststellungspruefung-efp.html
https://www.uni-potsdam.de/de/zessko/sprachen/engl-phil/eignungsfeststellungspruefung-efp.html
https://www.uni-potsdam.de/en/iaa/study-matters/application/entrance-test
https://www.uni-potsdam.de/de/zelb/lehre-praktika-internationales/zugang-zum-masterstudium/hinweise-zum-phoniatrischen-gutachten
https://www.uni-potsdam.de/de/zelb/lehre-praktika-internationales/zugang-zum-masterstudium/hinweise-zum-phoniatrischen-gutachten
https://bravors.brandenburg.de/verordnungen/lsv/4#_8
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(B.Ed. 52 %; M.Ed. 51 %) und in Berlin (B.Ed. 31 %; M.Ed. 30 %) erworben. Der Anteil weiblicher 
Studentinnen überwiegt sowohl im Bachelor als auch im Master (B.Ed. 84 %; M.Ed. 92 %).34 

3 Studienbedingungen 

Die wichtigsten Informationen zum Lehramtsstudium, schulstufenspezifisch gegliedert, werden 
auf der Webseite der Universität Potsdam dargestellt.35 Darüber hinaus ist auf der Seite die Lehr-
amtsbroschüre „Der Weg ins Lehramt im Land Brandenburg“36 verlinkt, die Interessent*innen ei-
nen umfassenden Überblick zum Studium gewährt sowie auf verschiedene Tests verweist, die es 
ermöglichen, den Berufswunsch Lehrer*in zu reflektieren. Weiterhin bietet die Homepage des 
ZeLB37 eine gut strukturierte Übersicht zum Start des Lehramtsstudiums mit Hinweisen rund um 
Online-Self-Assessment, Beratungsangebote und den Studieneinstieg. Laut Selbstbericht der Stu-
dienkommission wird ein gut strukturierter Studieneingang für Erstimmatrikulierte über eine Ein-
führungsveranstaltung und Beratungsmöglichkeiten des Instituts für Anglistik und Amerikanistik, 
aber auch durch das Zentrum für Sprachen und Schlüsselkompetenzen (Zessko), den Fachschafts-
rat und die auskunftsfähige Internetpräsenz des Instituts, angestrebt.38 

Das Lehrangebot und die Betreuung der Studierenden ist im Rahmen der curricularen Kapazitäts-
rechnung der Universität Potsdam abgesichert. Dabei sind die Betreuungsrelationen je Profes-
sor*innen- und Lehrendenstelle in der Lehreinheit Anglistik/Amerikanistik39 seit dem WiSe 2021/22 
auf einem gleichbleibenden Niveau (siehe Tabelle 3). Dennoch geben die Zahlen laut der studenti-
schen Gutachterin Hinweise auf Betreuungsengpässe, die sie an der Umsetzung eines qualitativ 
hochwertigen Betreuungskonzepts zweifeln ließen.40 Hinsichtlich der Betreuungsrelationen gibt 
die Studienkommission überdies zu bedenken, dass über die Grundschulbildung zusätzliche 180 
Studierende Englisch-Lehrveranstaltungen besuchen, die es ebenfalls zu betreuen gilt.  

Tabelle 3: Betreuungsrelationen in der Lehreinheit Anglistik/Amerikanistik41 

 WiSe 2021/22 WiSe 2022/23 WiSe 2023/24 

Studierende je Professor*innen-
stelle 

112 117 113 

Studierende je Lehrendenstellea 18 16 19 

a Professor*innen und wissenschaftliche Mitarbeiter*innen (ohne Drittmittelpersonal) 

Die Lehre findet im Bachelor hauptsächlich in Übungen (45 %) und Seminaren (36 %) statt, wohin-
gegen im Master primär in Seminaren (63 %) und Übungen (25 %) gelehrt wird. Die Curricula be-
stehen hierbei ausschließlich aus Pflichtmodulen, innerhalb derer z. T. aus verschiedenen 

 
34  Ebd. 
35  URL: http://www.uni-potsdam.de/de/studium/studienangebot/lehramt.html (06.03.2025). 
36  URL: https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/studium/docs/01_studienangebot/04_lehramt/leh-

ramt_neu.pdf (06.03.2025). 
37  URL: https://www.uni-potsdam.de/en/zelb/lehre-praktika-internationales/studieninteressierte (06.03.2025). 
38  Vgl. Selbstbericht der Studienkommission, S. 5. 
39  Zur Lehreinheit Anglistik und Amerikanistik zählen: BA/B2 Anglistik/Amerikanistik, MA Anglophone Modernities in Li-

terature and Culture, Lehramt Englisch (Pri, Sek I/II). 
40  Vgl. Knief: studentisches Gutachten, S. 3. 
41  Hochschulstatistik, Stand: WiSe 2024/25. 

https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/studium/docs/01_studienangebot/04_lehramt/lehramt_neu.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/studium/docs/01_studienangebot/04_lehramt/lehramt_neu.pdf
https://www.uni-potsdam.de/en/zelb/lehre-praktika-internationales/studieninteressierte
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Lehrveranstaltungen gewählt werden kann. Eine Varianz der Prüfungsformen lässt sich in beiden 
Studienprogrammen des Studienfachs Englisch den Angaben der Modulkataloge entnehmen, wo-
bei die Klausur im Bachelorprogramm etwas stärker genutzt wird (vgl. Kapitel 1). Die Fachgutach-
terin spricht sich dafür aus, insbesondere im Bachelor eine stärkere Diversifizierung der 
Prüfungsformate anzudenken bspw. durch Präsentationen, Projektarbeiten etc.42  

Alle Module im Studienfach Englisch sind thematisch voneinander abgegrenzt und können bis auf 
ein Basismodul und ein Sprachpraxismodul im Bachelor und zwei Vertiefungsmodule im Master in 
einem Semester abgeschlossen werden. Diese Aufteilung orientiert sich an den Vorgaben zur Ver-
teilung der Leistungspunkte laut BAMALA-O.43 Die Fachgutachterin merkt zudem an, dass die Mo-
dulkataloge „offen genug [sind], um aktuelle Entwicklungen und Diskurse in der 
Fremdsprachenforschung und -didaktik aufzugreifen“44. 

Laut Studienordnung wird Studierenden ein einsemestriger Auslandsaufenthalt im englischspra-
chigen Ausland nachdrücklich für das Bachelorstudium empfohlen. Angebote zu Studienmöglich-
keiten im Ausland ebenso wie die konkrete Ansprechperson finden sich auf den Seiten des Instituts 
für Anglistik und Amerikanistik.45 Beratungsangebote hierzu werden durch die Ansprechpart-
ner*innen für Internationalisierung der Fakultät46 bereitgestellt. Sowohl die Fach- als auch die stu-
dentische Gutachterin erachten einen Auslandsaufenthalt als äußerst sinnvoll für den Erwerb 
sprachlicher als auch interkultureller Kompetenzen. Die Fachgutachterin regt dazu an, den Aufent-
halt nicht nur auf das englischsprachige Ausland zu beschränken, sondern im Sinne der „Mehr-
sprachigkeitsdidaktik“47 auch auf das nichtenglischsprachige Ausland auszuweiten. Die 
studentische Gutachterin gibt zudem zu Bedenken, dass derzeit kein konkretes Mobilitätsfenster 
ausgewiesen werde, welches Studierenden die Umsetzung eines Auslandsaufenthalts ohne zusätz-
liche Studienverzögerungen ermöglichen würde und empfiehlt dahingehende strukturelle Anpas-
sungen.48 Die Studienkommission erläutert im Abschlussgespräch, dass bereits ein Großteil der 
Studierenden, die einen Auslandsaufenthalt anstreben, diesen im nicht-englischsprachigen Aus-
land realisieren würde. Dies liege zum einen an den Erasmus-Partnerhochschulen49, zum anderen 
aber auch an dem häufig im Ausland realisierten Schulpraktikum im Master (Praxissemester), das 
zumeist an deutschen Schulen im internationalen Raum realisiert würde. Der Vertreter des ZeLB 
weist zudem darauf hin, dass die Möglichkeit, einen Auslandsaufenthalt im Rahmen der Praxispha-
sen wahrzunehmen, künftig auch auf andere Praktika als das Praktikum in pädagogisch-psycholo-
gischen Handlungsfeldern (Bachelor) und das Schulpraktikum (Master) ausgeweitet werden soll 
(siehe hierzu auch Fokusthema 2). Im Gespräch mit den Studierenden des Fachs wird deutlich, dass 
sie der Realisierung von Auslandsaufenthalten eher skeptisch gegenüberstehen. Dies liege zum 
einen an den sehr durchgetakteten Curricula im Lehramtskombinationsstudium, aber zum ande-
ren auch an den sich ergebenden Schwierigkeiten bei der Anerkennung von Leistungen. Diese 
seien spezifisch auf den deutschen bzw. brandenburgischen Bildungsraum ausgelegt und könnten 

 
42  Vgl. Kolb: Fachgutachten, S. 3. 
43  Vgl. BAMALA-O, Anhang 2, I. und II. 
44  Kolb: Fachgutachten, S. 2. 
45  URL: https://www.uni-potsdam.de/en/iaa/study-matters/studying-abroad (05.06.2025). 
46  URL: https://www.uni-potsdam.de/de/philfak/fakultaet/organe-gremien-beauftragte/beauftragte/beauftragte-zu-

querschnittsthemen#c361814 (05.06.2025). 
47  Vgl. Kolb: Fachgutachten, S. 3. 
48  Vgl. Knief: studentisches Gutachten, S. 2. 
49  URL: https://www.uni-potsdam.de/en/iaa/study-matters/studying-abroad (07.05.2026). 

https://www.uni-potsdam.de/en/iaa/study-matters/studying-abroad
https://www.uni-potsdam.de/en/iaa/study-matters/studying-abroad
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meist nicht durch Auslandsmodule anerkannt werden. Zugleich könne der Umfang der fachwis-
senschaftlichen Module nur selten mit den zu erbringenden 30 LP für ein Auslandssemester abge-
deckt werden. Grundsätzlich sei so zwar ein Auslandsaufenthalt möglich, wirke sich jedoch meist 
verlängernd auf den individuellen Studienverlauf aus. 

 

Fokusthema 2: Betreuung in den Praxisphasen 

Das zweite, bereits im ersten Kapitel benannte, Fokusthema ist auf Wunsch der Fächer die Betreu-
ung in den Praxisphasen. Für das Bachelor- und Masterstudium für die Primarstufe sind neben 
den bereits aufgeführten Bestandteilen des Lehramtsstudiums (vgl. Kapitel 1) ebenso praktische 
Anteile im Rahmen der Schulpraktischen Studien (SPS) vorgesehen. Im Bachelor handelt es sich 
hierbei konkret um das Integrierte Eingangspraktikum, das Praktikum in pädagogisch-psychologi-
schen Handlungsfeldern sowie die Fachdidaktischen Tagespraktika in Fach 1 und 2; im Master ist 
es das Schulpraktikum und das Psychodiagnostische Praktikum. Diese fünf im Bachelor- und Mas-
terstudium vorgesehenen studienbegleitenden Praktika sind in Form eines Spiralcurriculums auf-
gebaut, sodass die Inhalte der verschiedenen Praktika wiederholt aufgegriffen, vertieft und mit 
neuen Inhalten ergänzt werden. Studierende können zwei der insgesamt fünf Praktika im Ausland 
absolvieren: Das Praktikum in pädagogisch-psychologischen Handlungsfeldern (Bachelor) und das 
Schulpraktikum (Master). Bis auf das Fachdidaktische Tagespraktikum werden alle Praktika vom 
Zentrum für Lehrerbildung und Bildungsforschung (ZeLB) organisiert; für ersteres ist die jeweilige 
Fachdidaktik zuständig. Auf der Webseite des ZeLB werden ausführliche Informationen zu den 
Praktika bereitgestellt.50 

Innerhalb des gesamten Lehramtsstudiums sind somit zwei Praxisphasen dem Studienfach Eng-
lisch zugeordnet: Das Fachdidaktische Tagespraktikum und zu Anteilen das Schulpraktikum. In 
Englisch ist für die Belegung des Aufbaumoduls Fachdidaktik, dem die Fachdidaktischen Tage-
spraktika im Bachelor zugeordnet sind, das Basismodul Didaktik des Englischen in der Grundschule 
(ANG_BA_004) der Studienbereiche Grundschulbildung und Bildungswissenschaften als Vorausset-
zung zu absolvieren. „Dieses Praktikum, das auf der Basis einer engen Kooperation der Fachdidak-
tik mit Lehrkräften an den teilnehmenden Grundschulen durchgeführt wird, umfasst eigene 
Unterrichtsversuche und Hospitationen und hat eine studienleitende Funktion.“51 Die Betreuung 
findet sowohl durch ausgewählte Lehrkräfte an den Schulen als auch durch Lehrende der Fachdi-
daktik statt, wobei die Vor- und Nachbereitung des Praktikums im Kontext des Seminars zu Pla-
nung und Gestaltung des Englischunterrichts in der Primarstufe durch die Fachdidaktik 
verantwortet wird.  

Als Herausforderung bei der Planung erweist sich, dass die Unterrichtszeiten, zu denen Lehrkräfte 
die Studierenden an den Schulen betreuen können, häufig erst kurz vor Praktikumsbeginn bekannt 
werden und dann mit den vorgeplanten Zeitfenstern kollidieren. Betroffen hiervon sind im Zwei-
felsfall nicht nur die Studierenden in den Praktika, sondern auch die Durchführung der übrigen 
Lehre. Es wäre daher sinnvoll, ergänzend zu den Kapazitäten des Fachs Mittel für Lehraufträge 
vorzuhalten, um den genannten Herausforderungen auch kurzfristig begegnen zu können. Dar-
über hinaus, so wird im Selbstbericht deutlich, erscheine es sinnvoll, mehr Verbindlichkeit und 

 
50  URL: https://www.uni-potsdam.de/de/zelb/praktika/allgemeine-informationen (13.03.2025). 
51  Selbstbericht der Studienkommission, S. 8. 
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Qualität in der Vorbereitung und Durchführung des Unterrichts an den Praktikumsschulen mittels 
einer Anwesenheitspflicht in den SPS und das Seminar zu Planung und Gestaltung von Englischun-
terricht zu schaffen.52 

 

Die Einschätzungen der Englischstudierenden in der Primarstufenbefragung zum Fachdidakti-
schen Tagespraktikum sind insgesamt meist positiv und liegen fast durchgängig gleichauf mit der 
Vergleichsgruppe Lehramt Primarstufe. Eine leicht schlechtere Einschätzung zeigt sich lediglich bei 
dem Zugang zu Informationen zum Praktikum, wobei diese im Mittel immer noch gut ausfällt. Be-
sonders hohe Zustimmungswerte zeigen sich bei den konkreten Ansprechpersonen für das Prak-
tikum, deren Bekanntheit sowohl auf Fach- als auch auf Primarstufenebene in der 
Primarstufenbefragung voll zugestimmt wurde (siehe Abb. 5). 

Abbildung 5: Durchschnittliche Einschätzungen zum Fachdidaktischen Tagespraktikum (Antwort-
skala von 1 'stimme voll zu' bis 5 'stimme gar nicht zu'; n=12-13, n=44-47); Quelle: Befragung 
der Primarstufe 2025 

 

Im Praxissemester im Master werden die Studierenden im Rahmen einer Vor- und Nachbereitungs-
woche sowie in regelmäßig stattfindenden Begleitseminaren von Lehrenden der Fachdidaktik Eng-
lisch betreut. Gleiches gilt für die im Rahmen des Praxissemesters stattfindenden 

 
52  Vgl. ebd. 
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Unterrichtsbesuche, bei denen Studierende, ergänzend zum Feedback ihrer schulischen Men-
tor*innen, wichtige Rückmeldungen und Beratungshinweise zu den im Praxissemester erworbe-
nen Kompetenzen und der Planung und Gestaltung ihres eigenen Unterrichts erhalten.53 Sollten 
Studierende ihr Praxissemester im Ausland absolvieren, erfolgt die Vor- und Nachbereitungswo-
che im Inland und während des Auslandsaufenthalts über Selbstlernmodule, Zoom-Meetings und 
videohospitierte Unterrichtsbesuche. Hierbei sei die Betreuung, so wird aus einer offenen Antwort 
einer*s Englischstudierenden der Primarstufenbefragung ersichtlich, nicht explizit primarstufen-
spezifisch ausgerichtet: „Im Fach Englisch musste ich im Begleitseminar nur mit Leuten arbeiten, 
die Englisch für die Oberschule studiert haben (wenig hilfreich) - liegt am Praxissemester im Aus-
land." Während die Fachdidaktischen Tagespraktika von der Fachdidaktik verantwortet werden, 
wird das Schulpraktikum zentral vom ZeLB organisiert und nach einem übersichtlichen und ein-
heitlichen Verfahren für alle Fächer koordiniert, dies unterlegt auch ein offener Kommentar aus 
der Primarstufenbefragung: „Zelb war bei Anliegen/ Problemen immer erreichbar und konnte wei-
terhelfen. Prozess des Praxissemesters war klar und transparent dargestellt. Anforderungen wa-
ren mir auch klar." Herausforderungen in der Organisation bestehen laut Selbstbericht dennoch 
bei beiden Praktika: Im Tagespraktikum, da zum Zeitpunkt der Anmeldung häufig noch nicht das 
Basismodul Didaktik des Englischen als Teilnahmevoraussetzung abgeschlossen wurde und daher 
die Anzahl der benötigten Praktikumsplätze schwer einschätzbar ist und seitens des Schulprakti-
kums, da alles Organisatorische zwar in der Verantwortung des ZeLB liege, die Fachdidaktiken hin-
gegen die Bewertung der fachlichen und fachdidaktischen Leistung in Form eines 
Unterrichtsentwurfs der Studierenden verantworten. Hierbei sollten die Zuständigkeiten transpa-
renter gemacht werden. Als Herausforderung wird in diesem Zusammenhang auch angesehen, 
dass derzeit nur die Praktikumsschulen im Einzelfall über ein Nicht-Bestehen des Praxissemesters 
entscheiden und damit „die externe Bewertung letztlich schwerer wiegt als die interne Bewer-
tung.“54  

Die Masterstudierenden in der Primarstufenbefragung fühlten sich vor, während und nach ihrem 
Schulpraktikum im Schnitt gut durch die Hochschullehrkräfte betreut, die Einschätzung für das Be-
gleitseminar und die Vor- und Nachbereitungswoche fällt jedoch eher mäßig aus (Mittelwert von 
rund 3=weder noch). Insgesamt liegen die durchschnittlichen Einschätzungen zum Schulpraktikum 
durchweg leicht unter den Mittelwerten der Vergleichsgruppe Lehramt Primarstufe (siehe Abb. 6). 
Unzufriedenheit konnte den offenen Antworten z. B. hinsichtlich der inhaltlichen Ausgestaltung 
der Lehrveranstaltungen: „Es wäre toll, wenn es mehr Angebote zu den Themen Unterrichtsstö-
rungen, Elternarbeit etc. geben würde" oder auch dem Umgang mit Fehlzeiten entnommen wer-
den: „Fehlzeiten in der Uni waren schwer zu kommunizieren und Gründe aus Krankheit wurden 
nicht wirklich akzeptiert.“ 

 
53  Vgl. Selbstbericht der Studienkommission, S. 9. 
54  Selbstbericht der Studienkommission, S. 9. 
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Abbildung 6: Durchschnittliche Einschätzungen zum Schulpraktikum – fachspezifisch (Antwortskala 
von 1 'stimme voll zu' bis 5 'stimme gar nicht zu'; n=16-22, n=56-62); Quelle: Befragung der 
Primarstufe 2025 

 

Nach Einschätzung der Wissenschafts-, Berufspraxis- und studentischen Gutachterin bietet das 
Studium umfangreiche Praxisphasen mit fachdidaktischem Bezug, die eng betreut und auch im 
Ausland möglich seien. Allerdings erschwere nicht nur der Lehrkräftemangel, wie im Selbstbericht 
des ZeLB55 skizziert, die Weiterentwicklung sowie die Umsetzung der Betreuungskonzepte.56 Auch 
unklare Verantwortlichkeiten und die ungleiche Ausstattung der Schulen hätten Einfluss auf die 
Qualität der Betreuung und Durchführung der Praxisphasen.57 Grundsätzlich zeichne sich das Stu-
dium aber, so die studentische Gutachterin, durch eine enge fachdidaktische Betreuung, fakulta-
tive Coachingangebote und die Möglichkeit eines Auslandssemesters aus.58 Die Gutachterin der 
Berufspraxis hebt zudem die etablierten Kooperationsnetzwerke zwischen Universität und Schu-
len als besonders positiv hervor.59 Um die Qualität der Betreuung auch weiterhin sicherzustellen, 
bedarf es, nach Aussage der Berufspraxisgutachterin, klarer Regelungen der Zuständigkeiten und 
Bewertungsprozesse zwischen ZeLB und Fächern, einer Erhöhung der Transparenz hinsichtlich der 
organisatorischen Abläufe und der Kommunikation gegenüber den Studierenden sowie einer per-
sonellen Verstärkung (z. B. durch zusätzliche Lehraufträge).60  

4 Studierbarkeit 

Alle studiengangsrelevanten Dokumente und Informationen sind vorhanden und zugänglich. Das 
Studienfach Englisch ist im Bachelor und Master nach den bereitgestellten Studienverlaufsplänen 

 
55  Vgl. Selbstbericht des ZeLB, S. 14f. 
56  Vgl. Kolb: Fachgutachten, S. 3; Akkermans: Berufspraxisgutachten, S. 4ff.; Knief: studentisches Gutachten, S. 4ff. 
57  Vgl. ebd. 
58  Vgl. Knief: studentisches Gutachten, S. 4ff. 
59  Vgl. Akkermans: Berufspraxisgutachten, S. 4. 
60  Vgl. ebd., S. 7. 
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plausibel studierbar. Laut der Vorlesungsverzeichnisse des SoSe 2024 und des WiSe 2024/25 wur-
den zwar alle Module und Lehrveranstaltungen, wie von den Studienverlaufsplänen und den Mo-
dulkatalogen vorgesehen, angeboten, allerdings weichen vereinzelte Prüfungsanforderungen von 
den Vorgaben ab.61 Künftig ist darauf zu achten, dass sowohl Art und Umfänge der Modulab-
schlussprüfungen als auch der Prüfungsnebenleistungen den Vorgaben des Modulkatalogs ent-
sprechen (bspw. Z_EN_BA_02: Sprachpraxis Englisch 1). 

Entsprechend der Studienverlaufspläne ergibt sich eine ausgeglichene Verteilung des Workloads 
(in SWS) und der Leistungspunkte (LP) über die veranschlagten sechs (B.Ed.) bzw. vier (M.Ed.) Fach-
semester hinweg. Eine minimale Abweichung ist auf ein Bachelormodul in der Grundschulbildung 
zurückzuführen, welches die LP-Verteilung für das gesamte Lehramtsstudium (Englisch, Deutsch 
und GSB/BIW) im 4. und 5. FS um +/- 1 LP verändert, was jedoch nicht anders möglich ist, da das 
Modul zwei Veranstaltungen mit 2 LP und 4 LP enthält und alle anderen Lehrveranstaltungen im 
Studium 3 oder 6 LP umfassen. Betrachtet man die Prüfungsverteilung in der Gesamtschau mit 
dem häufigsten Kombinationsfach Deutsch und dem Bereich Grundschulbildung/Bildungswissen-
schaften, so sind insgesamt in keinem Fachsemester mehr als sechs Modulprüfungen zu absolvie-
ren. Die in einigen Semestern erhöhte Anzahl von Prüfungsnebenleistungen (B.Ed. max. 16 PNL; 
M.Ed. max. 10 PNL) ist vor allem dem Bereich Grundschulbildung/Bildungswissenschaften zuzu-
ordnen. Für Englisch sind im Bachelor und Master hingegen nie mehr als drei PNL pro Fachsemes-
ter veranschlagt. Von den insgesamt zehn PNL im Bachelor sind fünf PNL „aktive Teilnahme“ und 
drei PNL „Testate“ zu verzeichnen. Grundsätzlich ist eine Teilnahme- bzw. Anwesenheitspflicht an 
der Universität Potsdam nur in begründungspflichtigen Ausnahmefällen gestattet. Aktuell (WiSe 
2025/26) werden jedoch die Richtlinien, wann eine regelmäßige Kursteilnahme als Prüfungsneben-
leistung vorgesehen werden kann, universitätsintern neu diskutiert. Eine Bewertung der entspre-
chenden Praxis im hier betrachteten Studienfach Englisch ist mithin erst nach Inkrafttreten der 
daraus resultierenden Vorgaben sinnvoll. Da Studierenden die zu erwartenden Prüfungs(ne-
ben)leistungen transparent sein müssen, hat die Beschreibung der zu erbringenden Testate inkl. 
Umfang spätestens mit der Lehrveranstaltungsankündigung zu erfolgen. Im SoSe 2024 und WiSe 
2024/25 gab es die entsprechende Konkretisierung des Testatbegriffs nicht in allen Lehrveranstal-
tungsankündigungen. 

Für die zeitliche Koordination von alternativlosen Lehrveranstaltungen und um Überschneidungen 
zwischen den häufigsten Kombinationen einzelner Fächer zu vermeiden, wird universitätsweit das 
Potsdamer Zeitfenster-Modell eingesetzt. Die häufigste Kombination mit dem Studienfach Deutsch 
wird durch das Zeitfenster-Modell berücksichtigt.62 

Auch wenn die Studienverlaufspläne formal studierbar sind, merken die Studierenden des Fachs 
im Gespräch kleinere Änderungen an, die die Studierbarkeit verbessern und ein realistischeres Bild 
des Studienverlaufs abbilden könnten. Hierfür wäre es sinnvoll, das Basismodul Linguistik der Ang-
listik und Amerikanistik komplett im 3. FS zu verorten und dafür eine Übung aus der Sprachpraxis 
Englisch 1 ins 2. FS zu verschieben. Dies hätte zudem den Vorteil, dass Studierende mehr Zeit hät-
ten, das Sprachpraxismodul 1 abzuschließen bevor sie das Modul zur Sprachpraxis 2 belegen, wel-
ches durch eine Teilnahmevoraussetzung (Sprachpraxismodul 1) beschränkt ist. Des Weiteren 

 
61  Dies zeigen jedenfalls die Vorlesungsverzeichnisse vom SoSe 2024 und WiSe 2024/25 in den Modulen ANG_BA_002, 

ANG_BA_020, Z_EN_BA_002, Z_EN_BA_003 und ANG_MA_015, ANG_MA_016 und ANG_MA_017. 
62  URL: https://www.uni-potsdam.de/de/studium/konkret/studienorganisation/zeitfenster-modell (11.08.2025). 
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wiesen die Fachstudierenden darauf hin, dass der Workload der Module zwar formal passend er-
scheine, im Schnitt jedoch mehr Zeit aufgebracht werden müsse, als bisher als Selbstlernzeit ver-
anschlagt werde. Den Änderungswünschen der Studierenden hinsichtlich des 
Studienverlaufsplans entsprechend, so erläutert die Studienkommission im Abschlussgespräch, 
wurde im Zuge der Neuerungen an den Sprachpraxismodulen ebenfalls deren Verortung im Stu-
dienverlaufsplan angepasst. 

5 Studienerfolg 

Es ist zu beachten, dass zur Dauer des Studiums in den einzelnen Fächern keine Daten aus der 
Studienverlaufsstatistik vorliegen. Die aggregierten Durchschnittsangaben basieren auf der jewei-
ligen individuellen Dauer vom Beginn des Studiums im Fach bis zum Abschluss des kompletten 
Studiengangs, also auch inklusive des je anderen Studienfachs und der Praxis- sowie bildungswis-
senschaftlichen Anteile. 

Werden die Immatrikulationskohorten vom WiSe 2018/19 bis SoSe 2021 (im Bachelor) bzw. vom 
WiSe 2019/20 bis SoSe 2021 (im Master) betrachtet und damit die aktuellsten Jahrgänge, die bereits 
einen Durchlauf der Regelstudienzeit plus zwei Semester aufweisen, haben im Bachelor 8 % ihr 
Studium in Regelstudienzeit (RSZ) und 43 % in RSZ plus zwei Semester (RSZ+2) absolviert, wobei 
diese Quoten jeweils unterhalb aller Primarfächer liegen. Im Master liegen die entsprechenden 
Quoten mit 22 % (RSZ) bzw. 76 % (RSZ+2) nahezu gleichauf mit den Vergleichsquoten der Primar-
fächer. Insgesamt haben im Bachelor 59 % und im Master 86 % der Studierenden das Studium 
erfolgreich beendet (siehe Abb. 7 und 8).  

Abbildung 7: Quoten der Absolvent*innen für die Kohorten WiSe 2018/19 bis SoSe 2021 (in Pro-
zent, n=145, n=1012); Quelle: Studienverlaufsstatistik 

 

Abbildung 8: Quoten der Absolvent*innen für die Kohorten WiSe 2019/20 bis SoSe 2022 (in Pro-
zent, n=85, n=721); Quelle: Studienverlaufsstatistik 
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Nach Einschätzung der Fachgutachterin belegen die Zahlen, dass die Studierbarkeit des Studien-
fachs gewährleistet wird, da eine große Mehrheit der Studierenden ihr Studium in Regelstudienzeit 
plus zwei Semester abschließt, die Abbruchquoten aber vergleichsweise niedrig ausfallen.63 Die 
studentische Gutachterin bewertet die Quoten der Bachelorabsolvent*innen in Regelstudienzeit 
jedoch als kritisch. Ursächlich hierfür sei ihrer Meinung nach „das komplexe Zusammenspiel der 
Anforderungen der einzelnen Studienfächer sowie der Praxis- und bildungswissenschaftlichen An-
teile“, das spezielle Maßnahmen erfordern würde „um die Einhaltung der Regelstudienzeit besser 
zu unterstützen und strukturelle Hemmnisse zu reduzieren“.64 

Haben im Bachelor noch 14 % der Studierenden insgesamt ihr Studium abgebrochen, sind es im 
Master nur 2 % der Studierenden. Damit liegen sowohl die Bachelor- als auch die Masterquoten 
unter dem Durchschnitt der Abbrecher*innen aller Lehramtsfächer der Primarstufe (siehe Abb. 9 
und 10). 
 

Abbildung 9: Quoten der Abbrecher*innen für die Kohorten WiSe 2018/19 bis SoSe 2021 (in Pro-
zent; n=145, n=1012); Quelle: Studienverlaufsstatistik 

 

Abbildung 10: Quoten der Abbrecher*innen für die Kohorten WiSe 2019/20 bis SoSe 2022 (in Pro-
zent; n=85, n=721); Quelle: Studienverlaufsstatistik 

 

Im Schnitt sind auch die befragten Englischstudierenden in der Primarstufenbefragung ebenso zu-
frieden mit ihrem Fach wie die gesamte Primarstufe, wobei die Einschätzung der Zufriedenheit mit 
dem Studienfach sowohl im Bachelor als auch im Master hierbei leicht unter den Zustimmungs-
werten der Vergleichsgruppe liegt (siehe Abb. 11). 

 
63  Vgl. Kolb: Fachgutachten, S. 3. 
64  Knief: studentisches Gutachten, S. 3. 
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Abbildung 11: Durchschnittliche Einschätzung ‚Ich bin mit dem Fach zufrieden‘ (Antwortskala von 
1 'stimme voll zu' bis 5 'stimme gar nicht zu'; n=38 u. 40, n=317 u. 154); Quelle: Befragung der 
Primarstufe 2025 

 

6 Qualitätsentwicklung 

Laut Selbstbericht der Studienkommission sind seit der Konzeptakkreditierung beide Studienfä-
cher im Jahr 2019 durch eine umfangreiche Online-Befragung aller Lehramtsstudierenden evalu-
iert und daraus resultierende langfristige Ziele abgeleitet worden. Konkrete Maßnahmen zielten 
hierbei auf die Überarbeitung der Inhalte und Anforderungen der Fachdidaktischen Tagespraktika 
und die Etablierung einer Orientierungshilfe nebst FAQ zu den Schulpraktischen Studien ab. Hier-
für ist maßgeblich die Studienkommission zuständig, die „auf Grundlage der Qualitätsziele der Uni-
versität und der Fakultät, den Daten des Studiengangsmonitorings (Statistiken und Kennzahlen, 
qualitative und quantitative Befragungen von Studierenden und Absolvent*innen) sowie der Be-
richte des Prüfungsausschusses und den Berichten aus der Lehrplanung Qualitätsziele für ihre 
Studienprogramme sowie Maßnahmen zu ihrer Umsetzung“ erarbeitet.65 Die Überprüfung der Stu-
dierbarkeit des Faches erfolge durch qualitative Befragungen der Studierenden durch die*den Stu-
dienkommissionsvorsitzenden, deren Ergebnisse in Lehrplanungsprozesse und ggf. auch in 
Anpassungen der Studienordnung einfließen würden. Wie diese Ergebnisse aussehen und wie sie 
dokumentiert werden, bleibt hierbei jedoch offen und sollte im Rahmen der künftig durchgeführ-
ten Studiengangsevaluationen, die regelmäßig und mindestens einmal in der Mitte des Akkreditie-
rungszeitraums erfolgen sollte, dargestellt werden.66 Weiterentwicklungsideen der 
Studienkommission bestünden, wie in Kapitel 1 bereits dargestellt, hinsichtlich der „Ausweitung 
der Verzahnung von Fachdidaktik und Linguistik“ und „von Fachdidaktik und Literatur-Kulturwis-
senschaft“.67 Dieses längerfristige Ziel hebt die Fachgutachterin als sehr positiv hervor.68 

Weiterhin wird im Selbstbericht dargestellt, dass im Sinne der Studierbarkeit und einer handlungs-
orientierten und zielgruppenspezifischen Lehre die sprachpraktischen Module Sprachpraxis 1 und 
Sprachpraxis 2 neu nach dem UNIcert ®-Konzept konzipiert wurden, so dass Bachelorstudierende 
nach Abschluss beider Module die Möglichkeit haben, eine kursunabhängige Zertifikatsprüfung für 
das C1/2-Niveau (UNIcert ®III) abzulegen, die ihnen dann als Sprachnachweis für das Masterstu-
dium im Lehramt Englisch anerkannt wird.69 

 
65  Vgl. Selbstbericht der Studienkommission, S. 10. 
66  Evaluationssatzung der Universität Potsdam, §6. 
67  Vgl. Selbstbericht der Studienkommission, S. 8. 
68  Vgl. Kolb: Fachgutachten, S. 2 und 4. 
69  Vgl. ebd., S. 11. 
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Über die Form der Lehrveranstaltungsevaluation entscheiden die Lehrenden individuell und nach 
Passung zu den von ihnen gesetzten Zielen. Gängige Erhebungsmethoden seien hierbei der 
SET.UP-Fragebogen des Zentrums für Qualitätsentwicklung in Lehre und Studium (ZfQ), qualitative 
Interviews mit den Studierenden oder auch das Teaching Analysis Poll (TAP). Darüber hinaus wür-
den aber auch kollegiale Hospitationen oder Beratungen eingesetzt. Rückmeldungen zu den Er-
gebnissen erfolgen nach der Erhebung (ggf. erst im Folgesemester) an die Studierenden und 
münden bei Bedarf in Modifikationen der Lehrkonzepte.70 Um die Qualität der Lehre kontinuierlich 
zu verbessern, bestünden laut Selbstbericht der Studienkommission zudem zahlreiche Möglichkei-
ten zur Fort- und Weiterbildung der Lehrenden, wie bspw. über Angebote des Netzwerk Studien-
qualität Brandenburg (sqb), individuelle Beratung durch das ZfQ oder Weiterbildungsangebote der 
Potsdam Graduate School (PoGS).71 Laut Aussage der Fachstudierenden im Gespräch mit ihnen 
werde regelmäßig und in den meisten Lehrveranstaltungen evaluiert. Rückmeldungen zu den Eva-
luationen nehmen sie hingegen weniger wahr. Positiv hoben die Studierenden jedoch das forma-
tive Evaluationsinstrument des TAP72 hervor, welchem sie in Veranstaltungen zur Sprachpraxis 
begegnet sind. Nach Einschätzung der Fachgutachterin erfolge die Qualitätssicherung des Studi-
engangs über etablierte Verfahren der internen Evaluation. „Rückmeldungen aus der Praxis, etwa 
von Mentor*innen und aus dem Vorbereitungsdienst, fließen systematisch in die curriculare Wei-
terentwicklung ein. Besonders hervorzuheben ist das Bemühen um kontinuierliche Verbesserung 
durch hochschuldidaktische Angebote, kollegiale Lehrreflexion und projektbasierte Innovationsim-
pulse wie im Rahmen der Qualitätsoffensive Lehrerbildung.“73 

 

  

 
70  Vgl. Selbstbericht der Studienkommission, S. 10. 
71  Vgl. ebd., S. 6f. 
72  URL: https://www.uni-potsdam.de/de/zfq/lehre-und-medien/bedarfsorientierte-angebote/teaching-analysis-poll-tap 

(04.06.2025). 
73  Kolb: Fachgutachten, S. 3. 

https://www.uni-potsdam.de/de/zfq/lehre-und-medien/bedarfsorientierte-angebote/teaching-analysis-poll-tap
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7 Verabschiedete Empfehlungen und Auflagen 

Empfehlungen 

1. Es wird empfohlen, die Anregungen der Fach- und Berufspraxisgutachterin und der Studieren-
denschaft zur inhaltlichen Kohärenz der Fachwissenschaft und Fachdidaktik hinsichtlich lingu-
istischer als auch kultur- und literaturwissenschaftlicher Inhalte auf ihre Tauglichkeit und 
Umsetzbarkeit zu prüfen und ggf. entsprechende grundschulbezogene Lehrveranstaltungen 
zu etablieren um eine stärker professionsorientierte Ausrichtung der Fachwissenschaft zu er-
zielen (vgl. Kapitel 1). 

2. Es wird empfohlen zu prüfen, ob gemäß der Einschätzung der Fachgutachterin eine stärkere 
Diversifizierung der Prüfungsformate im Studienfach, insbesondere im Bachelor, den ange-
strebten Kompetenzen möglicherweise besser entspricht (vgl. Kapitel 3). 

3. Es wird den Fächern empfohlen, Möglichkeiten zu diskutieren, wie die Evaluationsergebnisse 
besser an die Studierenden rückgekoppelt werden können (vgl. Kapitel 6). 

4. Die Dokumentation der Studiengangsevaluation und das Ableiten von Ergebnissen aus dieser 
wird gemäß der Evaluationssatzung (§ 6 (7)) für künftige Evaluationen empfohlen (vgl. Kapi-
tel 6). 

Auflagen 

1. Die Studiengangziele und Berufsfelder sind nach Abschlussniveau – Bachelor und Master – 
differenziert darzustellen (vgl. Kapitel 1; BbgLeBiG § 1(1, 2); ESG 1.2; StudAkkV § 11 (1, 2); 
BAMALA-O § 4 (1,2, 5)). 

2. Es ist künftig darauf zu achten, dass die Angaben zu Form und Anzahl der Prüfungs(neben)leis-
tungen im Vorlesungsverzeichnis den Angaben des Modulkatalogs entsprechen (vgl. Kapitel 4; 
StudAkkV § 7 (2, 3); HSPV § 4 (2); BAMALA-O § 5 (2), § 8 (2b)). 

3. Mit Ankündigung von Lehrveranstaltungen, die ein Testat als Prüfungsnebenleistung vorse-
hen, muss der Begriff Testat im Vorlesungsverzeichnis spezifiziert werden, um transparent zu 
machen, welche Prüfungsnebenleistungen jeweils in den Lehrveranstaltungen zu erbringen 
sind (vgl. Kapitel 4; StudAkkV § 7 (2,3) und BAMALA-O § 5 (2) u. § 8 (2b)). 
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8 Kurzzusammenfassung 

Sowohl der Bachelor (33 Leistungspunkte, Regelstudienzeit sechs Semester) als auch der Master 
(24 Leistungspunkte, vier Semester) im Studienfach Englisch, richten sich klar auf die qualifizierte 
Ausbildung zukünftiger Englischlehrkräfte für die Primarstufe aus. Sie werden vom Institut für Ang-
listik und Amerikanistik der Philosophischen Fakultät angeboten und sind seit dem WiSe 2013/14 
(Bachelor) bzw. 2017/18 (Master) an der Universität Potsdam etabliert. Die Studienstruktur sowie 
der curriculare Aufbau werden insgesamt als kohärent und gut studierbar von den externen Gut-
achter*innen bewertet. 

Das Studienfach Englisch für das Lehramt an der Primarstufe an der Universität Potsdam über-
zeugt durch ein klar professionsbezogenes Profil mit einem starken Fokus auf die Primarstufe so-
wie eine kohärente und systematische Studienstruktur in den Bereichen Sprachpraxis, Linguistik, 
Literatur und Fachdidaktik. Er vermittelt fundierte fachliche und sprachliche Kompetenzen und 
bietet gut begleitete Praxisphasen mit etablierten Kooperationsnetzwerken zu Schulen. Zudem 
zeichnet sich der Studiengang durch eine enge Studierendenbetreuung, flexible Studienmodelle 
(Vollzeit und Teilzeit) und eine aktive Qualitätsentwicklung aus. Damit gewährleistet er eine praxis-
orientierte und qualitativ hochwertige Lehramtsausbildung. 

Die Herausforderungen des Studiengangs Englisch für das Lehramt an der Primarstufe liegen vor 
allem in der klaren Vermittlung und Nachvollziehbarkeit der Qualifikationsziele für die Studieren-
den, da insbesondere die Unterscheidung zwischen Bachelor- und Masterabschluss als unklar 
wahrgenommen wird. Außerdem gibt es trotz der formal gegebenen Studierbarkeit kleinere orga-
nisatorische Verbesserungsbedarfe, etwa bei der zeitlichen Koordination einzelner Module und 
der Transparenz von Prüfungsnebenleistungen. Zudem fehlt in einigen Mastermodulen die expli-
zite primarstufenspezifische Ausrichtung der Inhalte, was die Kohärenz zwischen Theorie und Pra-
xis beeinträchtigen kann. 

Für das Studienfach Englisch für die Primarstufe wird daher im Rahmen der Reakkreditierung emp-
fohlen, die Kohärenz zwischen Fachwissenschaft und Fachdidaktik zu stärken, insbesondere durch 
die Entwicklung grundschulbezogener Lehrveranstaltungen, um eine professionsorientiertere 
Ausrichtung zu erreichen. Zudem sollte geprüft werden, ob eine größere Vielfalt an Prüfungsfor-
maten, insbesondere im Bachelor, den angestrebten Kompetenzen besser entspricht. Die Rück-
meldung der Evaluationsergebnisse an die Studierenden soll verbessert und die Dokumentation 
zukünftiger Evaluationen systematisch vorgenommen werden. Als Auflagen gelten die klare Diffe-
renzierung der Studiengangziele und Berufsfelder nach Bachelor- und Masterabschluss sowie die 
Übereinstimmung der Angaben zu Prüfungsleistungen zwischen Vorlesungsverzeichnis und Mo-
dulkatalog. Außerdem ist die Spezifizierung des Begriffs „Testat“ im Vorlesungsverzeichnis vorge-
schrieben, um Transparenz bei Prüfungsnebenleistungen zu gewährleisten.  
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Abkürzungsverzeichnis 

 

BAMALA-O  Neufassung der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung für die lehramts-
bezogenen Bachelor- und Masterstudiengänge an der Universität Potsdam 

BAMALA-SPS Neufassung der Ordnung für schulpraktische Studien im lehramtsbezogenen 
Bachelor- und Masterstudium an der Universität Potsdam 

BbgLeBiG Brandenburgisches Lehrerbildungsgesetz 

B.Ed. Bachelor of Education 

DEU Deutsch 

ENG Englisch 

ESG European Standards and Guidelines (Standards und Leitlinien für die Qualitäts-
sicherung im Europäischen Hochschulraum) 

FS Fachsemester 

HSPV Hochschulprüfungsverordnung für das Land Brandenburg 

KMK Kultusministerkonferenz 

LP Leistungspunkt(e) 

LSV Lehramtsstudienverordnung 

M.Ed. Master of Education 

PNL Prüfungsnebenlesitung 

PoGS Potsdam Graduate School 

SoSe Sommersemester 

SPS Schulpraktische Studien 

Sqb Netzwerk Studienqualität Brandenburg 

StO Studien- und Prüfungsordnung 

StudAkkV Studienakkreditierungsverordnung 

SVP Studienverlaufsplan 

TAP Teaching Analysis Poll 

VVZ Vorlesungsverzeichnis 
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WiSe Wintersemester 

ZeLB Zentrum für Lehrerbildung und Bildungsforschung 

ZfQ Zentrum für Qualitätsentwicklung in Lehre und Studium  
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Datenquellen 
 

• Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium im Fach 
Englisch für das Lehramt für die Primarstufe an der Universität Potsdam vom 21.08.2015, Le-
sefassung vom 21.02.2019 i.d.F. der Ersten Satzung zur Änderung der fachspezifischen Stu-
dien- und Prüfungsordnung; URL: https://www.uni-
potsdam.de/fileadmin/projects/ambek/Amtliche_Bekanntmachungen/2019/ambek-2019-17-
1307-1311.pdf (01.04.2025). 

• Ordnung über den Zugang zu den lehramtsbezogenen Masterstudiengängen für das Lehramt 
für die Primarstufe, das Lehramt für die Sekundarstufen I und II (allgemeinbildende Fächer) 
und das Lehramt für Förderpädagogik an der Universität Potsdam (Lehramts-Zugangsord-
nung Master - LAZugOM) vom 27.01.2016, Lesefassung vom 18.09.2024 i.d.F. der Vierten Sat-
zung zur Änderung der Ordnung über den Zugang zu den lehramtsbezogenen 
Masterstudiengängen für das Lehramt; URL: https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/pro-
jects/ambek/Amtliche_Bekanntmachungen/2024/Ausgabe_26/ambek-2024-26-1037-1041.pdf 
(01.04.2025). 

 Ordnung zur Durchführung von Eignungsprüfungen für alle Bachelorstudiengänge bzw. -fä-
cher am Institut für Anglistik und Amerikanistik an der Universität Potsdam vom 21.01.2015, 
Lesefassung i.d.F. der Zweiten Satzung zur Änderung der Ordnung zur Durchführung von Eig-
nungsprüfungen vom 25.02.2022; URL: https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/am-
bek/Amtliche_Bekanntmachungen/2022/Ausgabe_04/ambek-2022-04-056-057.pdf 
(01.04.2025). 

 Modulkatalog für das Bachelor- und Masterstudium im Fach Englisch, Stand WiSe 2015/16; 
URL: https://puls.uni-potsdam.de/qisserver/pages/cs/sys/portal/hisinoneIframe-
Page.faces?id=qis_MKSuchen_3&navigationPosition=up_modulbeschreibung%2Cqis_MKSu-
chen&recordRequest=true (01.04.2025). 

 Vorlesungsverzeichnisse der Semester SoSe 2024 bis WiSe 2024/25; URL: http://www.uni-pots-
dam.de/studium/konkret/vorlesungsverzeichnisse.html (01.04.2025). 

 Selbstbericht der Studienkommission Englisch vom 21.02.2025. 

 Befragung der Primarstufe SoSe 2025 (Rücklauf auf Basis der Grundgesamtheit: 28 %). 

 Ergebnisse der Hochschulstatistik (Studienverlaufsstatistik und Kennzahlen des Dezernats 1); 
Stand: WiSe 2024/25. 

 Externe Gutachten: 

o Vertreterin der Wissenschaft: Prof. Dr. Annika Kolb, Professorin für Didaktik der engli-
schen Sprache und Literatur an der Pädagogischen Hochschule Freiburg 

o Vertreterin der Berufspraxis: Annemieke Akkermans, Lehrkraft für Englisch und Medien- 
und Informationskompetenz an der Nelson-Mandela-Schule in Berlin 

o Externe studentische Gutachterin: Elisa Knief; Studierende im Master of Education (Eng-
lisch, Spanisch) an der Leibniz Universität Hannover 

 Gespräch mit Studierendenvertreter*innen am 03.06.2025. 

 Gespräche mit der Studienkommission Englisch am 11.12.2024 und 06.05.2026.  

https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/ambek/Amtliche_Bekanntmachungen/2019/ambek-2019-17-1307-1311.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/ambek/Amtliche_Bekanntmachungen/2019/ambek-2019-17-1307-1311.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/ambek/Amtliche_Bekanntmachungen/2019/ambek-2019-17-1307-1311.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/ambek/Amtliche_Bekanntmachungen/2024/Ausgabe_26/ambek-2024-26-1037-1041.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/ambek/Amtliche_Bekanntmachungen/2024/Ausgabe_26/ambek-2024-26-1037-1041.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/ambek/Amtliche_Bekanntmachungen/2022/Ausgabe_04/ambek-2022-04-056-057.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/ambek/Amtliche_Bekanntmachungen/2022/Ausgabe_04/ambek-2022-04-056-057.pdf
https://puls.uni-potsdam.de/qisserver/pages/cs/sys/portal/hisinoneIframePage.faces?id=qis_MKSuchen_3&navigationPosition=up_modulbeschreibung%2Cqis_MKSuchen&recordRequest=true
https://puls.uni-potsdam.de/qisserver/pages/cs/sys/portal/hisinoneIframePage.faces?id=qis_MKSuchen_3&navigationPosition=up_modulbeschreibung%2Cqis_MKSuchen&recordRequest=true
https://puls.uni-potsdam.de/qisserver/pages/cs/sys/portal/hisinoneIframePage.faces?id=qis_MKSuchen_3&navigationPosition=up_modulbeschreibung%2Cqis_MKSuchen&recordRequest=true
http://www.uni-potsdam.de/studium/konkret/vorlesungsverzeichnisse.html
http://www.uni-potsdam.de/studium/konkret/vorlesungsverzeichnisse.html
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Richtlinien 

Übergeordnete Rahmenvorgaben 

 BbgHG: Brandenburgisches Hochschulgesetz (BbgHG) vom 09. April 2024, zuletzt geändert am 
21. Juni 2024; URL: https://bravors.brandenburg.de/gesetze/bbghg (01.12.2025). 

 BbgLeBiG: Brandenburgisches Lehrerbildungsgesetz (BbgLeBiG) vom 18. Dezember 2012, zu-
letzt geändert am 28. Juni 2023; URL: https://bravors.brandenburg.de/gesetze/bbglebig 
(01.12.2025). 

 ESG: Standards und Leitlinien für die Qualitätssicherung im Europäischen Hochschulraum 
(=Beiträge zur Hochschulpolitik 3/2015), 2. Ausg., Bonn 2015; URL: https://www.enqa.eu/wp-
content/uploads/filebase/esg/ESG%20in%20German_by%20HRK.pdf (01.12.2025). 

 HSPV: Verordnung über die Gestaltung von Prüfungsordnungen zur Gewährleistung der 
Gleichwertigkeit von Studium, Prüfungen und Abschlüssen (Hochschulprüfungsverordnung) 
vom 4. März 2015, zuletzt geändert am 22. August 2025; URL: https://bravors.branden-
burg.de/verordnungen/hspv_2015 (01.12.2025). 

 KMK: Standards für die Lehrerbildung: Bildungswissenschaften (Beschluss der Kultusminister-
konferenz) vom 16. Dezember 2004, in der Fassung vom 07. Oktober 2022; URL: 
https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2004/2004_12_16-Stan-
dards-Lehrerbildung.pdf (22.01.2026). 

 LSV: Verordnung über die Anforderungen an das Lehramtsstudium an den Hochschulen im 
Land Brandenburg (Lehramtsstudienverordnung - LSV) vom 6. Juni 2013, zuletzt geändert am 
3. Mai 2024; URL: https://bravors.brandenburg.de/verordnungen/lsv (01.12.2025). 

 StudAkkV: Verordnung zur Regelung der Studienakkreditierung (Studienakkreditierungsver-
ordnung) für das Land Brandenburg vom 28. Oktober 2019, zuletzt geändert am 22. August 
2025; URL: https://bravors.brandenburg.de/verordnungen/studakkv (01.12.2025). 

 

Vorgaben der Universität Potsdam 

 BAMALA-O: Neufassung der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung für die lehramtsbe-
zogenen Bachelor- und Masterstudiengänge an der Universität Potsdam vom 30. Januar 2013, 
Lesefassung vom 13. November 2024; URL: https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/pro-
jects/ambek/Amtliche_Bekanntmachungen/2025/Ausgabe_04/ambek-2025-04-127-160.pdf 
(22.01.2026). 

 BAMALA-SPS: Neufassung der Ordnung für schulpraktische Studien im lehramtsbezogenen 
Bachelor- und Masterstudium an der Universität Potsdam (BAMALA-SPS) vom 27. März 2013, 
Lesefassung vom 17. Januar 2024; URL: https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/am-
bek/Amtliche_Bekanntmachungen/2024/Ausgabe_17/ambek-2024-17-742-747.pdf 
(01.12.2025). 

https://bravors.brandenburg.de/gesetze/bbghg
https://bravors.brandenburg.de/gesetze/bbglebig
https://www.enqa.eu/wp-content/uploads/filebase/esg/ESG%20in%20German_by%20HRK.pdf
https://www.enqa.eu/wp-content/uploads/filebase/esg/ESG%20in%20German_by%20HRK.pdf
https://bravors.brandenburg.de/verordnungen/hspv_2015
https://bravors.brandenburg.de/verordnungen/hspv_2015
https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2004/2004_12_16-Standards-Lehrerbildung.pdf
https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2004/2004_12_16-Standards-Lehrerbildung.pdf
https://bravors.brandenburg.de/verordnungen/lsv
https://bravors.brandenburg.de/verordnungen/studakkv
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/ambek/Amtliche_Bekanntmachungen/2025/Ausgabe_04/ambek-2025-04-127-160.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/ambek/Amtliche_Bekanntmachungen/2025/Ausgabe_04/ambek-2025-04-127-160.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/ambek/Amtliche_Bekanntmachungen/2024/Ausgabe_17/ambek-2024-17-742-747.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/ambek/Amtliche_Bekanntmachungen/2024/Ausgabe_17/ambek-2024-17-742-747.pdf
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 Evaluationssatzung: Dritte Neufassung der Satzung zur Evaluation von Lehre und Studium an 
der Universität Potsdam vom 12. Juni 2019; URL: https://www.uni-potsdam.de/am-
up/2019/ambek-2019-17-1275-1281.pdf (01.12.2025). 

 Leitbild: Leitbild Lehre der Universität Potsdam vom 15. April 2020; URL: https://www.uni-
potsdam.de/fileadmin/projects/zfq/Leitbild_Lehre/2020-04-15_Leitbild_Lehre_UP_01.pdf 
(01.12.2025). 

 Ordnung Schulpraktikum: Neufassung der Ordnung für das Schulpraktikum im lehramtsbezo-
genen Masterstudium an der Universität Potsdam vom 27. März 2013, Lesefassung vom 
18. Januar 2023; URL: https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/ambek/Amtliche_Be-
kanntmachungen/2023/Ausgabe_05/ambek-2023-05-144-154.pdf (01.12.2025). 

https://www.uni-potsdam.de/am-up/2019/ambek-2019-17-1275-1281.pdf
https://www.uni-potsdam.de/am-up/2019/ambek-2019-17-1275-1281.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/zfq/Leitbild_Lehre/2020-04-15_Leitbild_Lehre_UP_01.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/zfq/Leitbild_Lehre/2020-04-15_Leitbild_Lehre_UP_01.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/ambek/Amtliche_Bekanntmachungen/2023/Ausgabe_05/ambek-2023-05-144-154.pdf
https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/ambek/Amtliche_Bekanntmachungen/2023/Ausgabe_05/ambek-2023-05-144-154.pdf
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